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„Lustiges“
Liebe Plaudertaschen-Leserinnen, 

liebe Plaudertaschen-Leser! 

„Lustiges“ – so lautet das Motto in dieser Ausgabe und die 
Beiträge lassen darauf schließen, dass es viel zu lachen gab 
im Sommer. Witze, lustige Geschichten und Berichte über 
verschiedenste Veranstaltungen aus den letzten Monaten 
findet ihr in der Herbstausgabe der Plaudertasche. Und 
vielleicht findet ihr ja bekannte Gesichter oder auch euch 
selbst wieder in der Plaudertasche? Schaut genau hin.

Und vergesst nicht den Weltkindertag – ein besonderes 
Highlight im Herbst. Am 30. September finden in Salzburg 
am Abenteuerspielplatz Taxham, auf der Insel – Haus der 
Jugend, im Jugend- und Kinderhaus Liefering, im Preu-
schenpark in Parsch und in Itzling in der Goethesiedlung 
Feste statt. Aber nicht nur in der Stadt Salzburg auch 
in Saalfelden und in Tamsweg wird der Kinderrechtetag 
gefeiert. Also nicht verpassen, am 30. September ist es 
soweit! Mehr Infos dazu gibt’s auf der Rückseite! 

Viel Spaß beim lesen!

GRATIS ABO!
Möchtest du, dass die Plaudertasche 4 x im Jahr  

kostenlos in deinem Postkasten landet?

Dann schick uns eine Mail mit genauer Adresse und  

deinem Geburtsjahr an: plaudertasche@spektrum.at  

oder sende den Gewinnkupon ein. 



Allerlei
W

itze

Kommt ein Ritter 
bei einem Tiger 

vorbei. Sagt 
der Tiger: „N

icht schon 

wieder Dosenf
utter.“ 

Aus „Mini Salzburg aktuell“  

vom Donnerstag, 14. Juli 11

Alter: 9 Jahre

Lieblingsfarben: gelb, weiß, grün und 
hellblau

Lieblingsspeise: Palatschinken, Pizza und 
Spaghetti

Haarfarbe: Blond

Augenfarbe: blau-grün

Sternzeichen: Schütze

Besondere Kennzeichen: Ein Muttermal 
auf dem Bauch

Das kann ich besonders gut: Tanzen

Worüber kannst du lachen: wenn Freunde 
Witze machen

Lieblingsbücher: historische Bücher

Lieblingskleidungsstück: Hauptsache 
modern

Lieblingsblume: Tulpe und Krokos

Aylin

Neu in der 
Kinderredaktion:

Kommt ein Vampir zur Alkoholkontrolle. Fragt der Polizist: „Und, wie viel haben Sie heute schon getrunken?“ Antwortet der Vampir: „Ach, nur zwei Radler!“ aus „Mini Salzburg aktuell“ vom Freitag, 1. Juli 

Sitzen nachts zwei Mäuse auf 

dem Fensterbrett. Fliegt eine 

Fledermaus vorbei. Da sagt die 

eine Maus: „Oh, ein Engel.“ 

Aus „Mini Salzburg aktuell“ vom 

Mittwoch, 6. Juli

Fliegen zwei Luftballons 
durch die Wüste. Sagt 
der eine: „Achtung, ein 

Kaktussssss.....“
Aus „Mini Salzburg aktuell“ vom 

Donnerstag 7. Juli 

Die kleine Fliege zu ihrer 

Mutter: „Du, die Menschen 

finden mich so wahnsin-

nig toll.“ „Wie kommst du 

drauf?“, fragt die Fliegen-

mutter erstaunt. Strahlt 

das Fliegenkind: „Immer, wenn 

ich vorbeifliege, klatschen 

sie.“ 

Aus „Mini Salzburg aktuell“  
vom Freitag, 8. Juli

Ein Hase ging zur Gärtnerei und fragte: „Hast du Fliegen-
pilze?“ Die Gärtnerin: „Nein.“ Nach einer Nacht fragte der 
Hase wieder: Hast du Fliegenpilze?“ Die Gärtnerin wieder: 

„Nein.“ Nach einer weitern Nacht kam der Hase wieder und 
fragte: „Hast du Fliegenpilze?“ Die Gärtnerin sagte: „Ja, 

jetzt hab ich Fliegenpilze.“ Da sagte der Hase: „Die Fliegen-
pilze sind giftig, du musst sie wegwerfen.“ 

Aus „Mini Salzburg aktuell“ vom Samstag, 9. Juli

Treffen sich zwei Rührei-

er. Sagt das eine: „Irgend-

wie bin ich heute so durch-

einander.“ 

Aus „Mini Salzburg aktuell“ vom 

Samstag, 9. Juli

Findest du die Unterschiede auf diesen beiden Fotos? Schau genau! 

Fehlersuchbild
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Liebes JUKI-Kinderurlaubs-Tagebuch!
Sonntag, 14.8.:
Heute ist es endlich so weit! So lange 
habe ich mich schon auf den Kinder-
urlaub mit dem JUKI Liefering ge-
freut! Bis jetzt gefallen mir am besten 
die Tiere, die hier in Goldegg bei uns 
am Hotelgelände leben …

Montag, 15.8.:
Heute waren wir mit den JUKI-Be-
treuern im Erlebnisbad in Wagrain. 
Es gab dort ganz viele Wasserrut-
schen und verschiedene Schwimm-
becken. Das war total lustig, nur 
leider hatten wir die Kamera nicht 
mit. Jetzt gibt es noch Riesenspaß am 
Trampolin und beim Tischtennis.

Dienstag, 16.8.:
Das Mountain-Kartfahren war ein-
fach super!! Außerdem gab‘s 
heute Lagerfeuer und Spie-
leabend, wie jeden Tag. 
Ich find’s super hier!
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Liebes JUKI-Kinderurlaubs-Tagebuch!
Mittwoch, 17.8.:

Wir waren heute im Kino und haben die 
Schlümpfe angeschaut, natürlich in 3D … 

Wir haben Skulpturen aus Ton geformt 
und den ganzen Tag gespielt. Das Essen 

hier schmeckt übrigens auch vorzüglich!

Donnerstag, 18.6.:
Heute haben wir einen Ausflug in die Lich-
tensteinklamm gemacht. Dort wurde auch 
das Gruppenfoto gemacht. Die Mädels waren 
außerdem sehr beschäftigt mit Malen, ich war 
aber lieber beim Fußballmatch dabei.

Freitag, 19.8.:
Endlich war das Wetter so gut, dass wir an den 

Böndlsee gegangen sind. Total cool, dass nur  
5 Minuten von unserer Unterkunft entfernt so ein 
toller Badesee liegt! Mehr mag ich heute gar nicht 

schreiben, ich muss schon wieder los, Trampolin, 
Tischtennis, Fußball, Freunde und Tiere warten!!

Samstag, 20.8.:
 Kaum zu glauben, dass die Woche schon wieder vorbei ist. 

Ich wollte die JUKI-Betreuer überreden, dass wir noch länger 
bleiben aber daheim warten auch schon alle auf mich. Aber 

nächstes Jahr bin ich sicher wieder dabei! 5



Einmal bei einer richtigen Fernsehshow dabei zu sein, das wär’ schon lustig,  
dachten sich die Jungschar- und Ministrantenkinder aus Wals.  

Beim gemeinsamen Sommerlager stand ein Abend voll und ganz im Zeichen  
einer Fernsehshow. Aber nicht irgendeiner Show, sondern der 

„WDLDS-Show“
Es wurden mehrere Runden immer abwechselnd 
gespielt. Die Show begann mit der Ziehung der Lot-
tozahlen. Danach wurden die Wettkandidaten und 
Wettkandidatinnen gewählt und die Wetten gezo-
gen. Die Teilnahme an den Wetten war natürlich 
freiwillig. Zur Auflockerung zwischen den einzelnen 
Programmpunkten gab es immer wieder Tanzunter-
richt für die ganze Gruppe. Dabei wurde zum Bei-
spiel die „7-Schritt-Polka“, der griechische „Sirtaki“ 
oder aber auch ein flotter „Cha-cha-cha“ einstudiert 
und getanzt. 

Zum Abschluss gab es noch Disco für 
alle Kinder und BetreuerInnen. 
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Kommentare der 
Kinder:

„Es gab auch Sammelwetten, bei denen alle 
mitmachen mussten. Eine davon war, dass 

alle Kinder 2 Minuten lang ganz still sein 
müssen und nichts sagen dürfen. Diese Wet-

te haben wir Kinder aber leider verloren.“

Don Bosco 
Ferienwoche

„Zum Showabschluss gab es noch eine 
Disco. Der Raum wurde abgedunkelt und 

bunte Discolichter angemacht. Am lustigs-
ten war, dass alle getanzt haben, sogar die 

Buben und die BetreuerInnen.“

„Beim Lotto gab es auch tolle Preise zu 
gewinnen. Leider hab’ ich aber nichts 

gewonnen. Zum Schluss bekamen aber 
dann doch alle die kein Glück hatten einen 

Trostpreis.“

„Bei der Disco wurde die Musik  
auf einmal ganz laut – ich glaub’ das 
war fast so laut wie in einer echten 

Disco.“

„Die Lottoziehung war total spannend. 
Wenn eine neue Zahl gezogen wurde,  

haben wir immer alle ganz laut geschrien, 
so laut, dass wir fast die nächste Zahl 

überhört hätten.“

Die Jungscharkinder aus den Pfarren 

Salzburg Liefering und Salzburg St. Mar-

tin bei der Don Bosco Ferienwoche auf 

einem Bauernhof in Seekirchen. 

Die Kinder konnten im Stall den 
Tieren ganz nahe kommen. 

Bei den Großgruppen-

spielen durften natürlich 

auch die Fallschirmspiele 

nicht fehlen. 
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Lustige              T-Shirts,  
Babybodies & more

„T-Shirts färben! So geht’s: ein helles oder weißes 
T-Shirt wird mit Gummiringerl abgebunden. Wir hat-
ten 4 Farben zur Auswahl – gelb, blau, grün & pink. 
Dann taucht man das Shirt in die Farbe ein, immer 
wieder umrühren bis die Farbe intensiv ist (ca.1h).  
Dann rausnehmen und trocknen lassen. Wenn es 
ganz trocken ist, kann man es in eine andere Farbe 
eintauchen!“ Julia, 11 Jahre

„Ich hab die Farbe und das Fixiersalz in den Kübel 
geschüttet, heißes Wasser dazugetan und umgerührt. 
Dann haben wir das Gewand hineingetan und im-
mer wieder umgerührt. Nach 1h war es fertig!“

---
„Ich habe ‚Ich bin a Salzburger!‘ auf mein Leiberl 
geschrieben und hinten ‚Thumbs up‘ (Daumen hoch) 
raufgezeichnet! Ein Leiberl für draussen, damit es 
jeder sieht!“ Sandro, 9 Jahre

Stolz präsentieren die Kids

ihre selbstgebatikten Leiberl!

Susi macht einen Body 
für Annika (Sabine‘s 

kleine Maus)!

Amelie und  
Schwesterchen Luisa.

Asche‘s kleiner 
Lieblingsschlumpf!

Amelie färbt all ihr  
weißes Gewand!
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Mo – Fr: 9.00 – 13.00 u. 14.00 – 18.00
Samstag: 9.00 – 13.00

Die Spielzeugschachtel ist ein besonderes 
Fachgeschäft:
Ein Ort zum Wohlfühlen, nicht nur zum Einkaufen. 
Sämtliche Spiele und Spielwaren können vor dem Kauf gründlich ausprobiert 
werden. Spieltische und andere Spielmöglichkeiten wie das Kinderhaus und die 
Kuschelgrube stehen zur Verfügung.

Teddys, Stofftiere, Puppen, Brettspiele, Kartenspiele, Baby- u. Kleinkinder-
spielzeug, Puzzles, Farben, Konstruktionsspiele, Jonglierartikel, Puppenwägen, 
Dreiräder. Saisonbedingte Spielwaren wie Rodeln, Drachen, Sandspielzeug. Felix, 
Lillifee, Playmobil, Lerncomputer u.v.m.
Haba und Selecta Vollsortiment

Mo – Fr: 9.00 – 18.30
Samstag: 9.00 – 17.00

Mo – Fr: 9.00 – 19.00
Samstag: 9.00 – 18.00

Mo – Do: 9.00 – 19.30
Freitag:  9.00 – 21.00
Samstag: 9.00 – 18.00

Teddys, Stofftiere, Puppen, Brettspiele, Karten-
spiele, Baby- und Kleinkinderspielzeug, Puzzles, 
Farben, Konstruktionsspiele, Jonglierartikel, 
Puppenwägen, Dreiräder. Saisonbedingte 
Spielwaren wie Rodeln, Drachen, Sandspiel-
zeug. Modellautos, -schiffe und -flugzeuge, 
Modellbausätze, ferngesteuerte Autos, 
Autorennbahnen, Magic-Karten, 
Pokémon und YU-GI-OH Sammel-
karten, Felix, Lillifee, Playmobil, 
Lerncomputer u.v.m.

www.spielzeugschachtel.at

Salzburg – Schrannengasse 16

Salzburg

Bischofshofen

Das Spielzeugfachgeschäft im EUROPARK

SpielerInnen sitzen im Kreis. Ein(e) 
MitspielerIn fängt an mit irgendeinem 
Wort. Der/die nächste MitspielerIn sagt 
wieder ein Wort, das muss aber in-
haltlich und auch grammatikalisch zu 
dem ersten Wort passen. Der/die dritte 
MitspielerIn sagt wieder ein passendes 
Wort und so weiter bis ihr alle gemein-
sam eine Geschichte erzählt habt.

Beispiel:
MitspielerIn 1: Heute
MitspielerIn 2: ging
MitspielerIn 3: ich
MitspielerIn 4: in
MitspielerIn 5: ein
MitspielerIn 1: komisches …

... und so weiter.

Falls es am Anfang noch schwierig ist, könnt ihr 
anfänglich auch 2 oder sogar 3 Wörter pro Mitspie-
lerIn sagen.

Was bei den Geschichten rauskommt, könnt ihr 
euch anschauen, wenn ihr die Geschichte der Kin-
der aus dem Kids Club Itzling lest.

1 Wort 
Geschichte

Material: nichts
MitspielerInnen: ab 2

Alter: 4 – 99 Jahre



Im letzten Schuljahr war die Volks
schule Anthering im Circusfieber. 
153 Kinder und 15 LehrerInnen 
beschäftigten sich mit der „Sprache“ 
des Circus. Es wurde jongliert, 
balanciert, Einrad gefahren und 

akrobatisches Können ausprobiert. In den 
Turnstunden lernten die Kinder Kopfstand, Räder, Handstand 

und einfache Menschenpyramiden. An 4 Projekttagen wurden mit 
Akrobaten und Schauspielern einzelne „Circusacts“ einstudiert.  
Jeder/jede konnte sich dabei aussuchen, was gut zu ihm/ihr passte. 

Da wir schon im Herbst 2010 mit dem Jahresprojekt begannen und 
intensiv trainierten, bevölkerten bald Jongleure, Diabolospieler, 
Einradfahrerinnen, Clowns und Akrobatinnen das Schulhaus.

Da unser Circusleben ausstrahlte, wurden Eltern und Vereine 
neugierig. Im ganzen Dorf sah man Einrad fahrende Kinder und 
junge Jongleurinnen. Der Bürgermeister besuchte uns regelmäßig 
und stellte notwendige Materialien zur Verfügung. Durch das 
große Interesse bekamen wir dann auch die nötige Unterstützung 
um unsere Circusaufführung gegen Ende des Schuljahres in einem 
richtigen Circuszelt durchführen zu können. Aus einer geplanten 
Vorstellung wurden dann vier, weil der Andrang an BesucherInnen 
so groß war. 1.600 große und kleine Menschen kamen zum Zelt, 
das von zahlreichen freiwilligen Eltern aufgebaut und von Eis und 
Popcorn verkaufenden Müttern und Vätern belebt wurde.

Zum Schluss zeigten 170 Kinder und LehrerInnen in der Manege 
Lustiges und Fantastisches – es war herrlich aufregend und das 
Publikum applaudierte begeistert.

„Circus im Unterricht.“ 
Das war lustig!
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Herzlichen Dank an 

alle Sponsoren!

Beim letzten Preisausschreiben haben wir tolle Spielgeräte von  
allesfligt.com und coole Kapperl und Geldtaschen von Billabong verlost. 

Die Wasserzeitbombe hat gewonnen: 
Simon und Vinzent Groen, 10 und 6 Jahre

Die Neoprenbälle gehen an: 
Huseyin Yasin Yalcin, 9 Jahre

Je eine Geldtasche geht an: 
Zoe Nguyen Thi, 9 Jahre und
Thomas Neumann, 11 Jahre

Je ein Kapperl haben gewonnen: 
Verena Schnitzlbaumer, 10 Jahre und  
Eva Lechner, 12 Jahre

Ein Waboba Blast Ball geht an: 
Andrea Seiwald

Die 2 Gutscheine für den Klettergarten auf  
der Insel – im Haus der Jugend hat gewonnen: 
Miriam Bahri, 10 Jahre

And the winner is …

Redaktion Plaudertasche
c/o Verein Spektrum
Schumacherstraße 20
5020 Salzburg

Bitte 
ausreichend 
frankieren!

Name:

Alter:

Straße:

Ort:

Telefon:

Antwort:

Wie heißt der Eingeborene, den Robinson Crusoe (Seite 14) vor den  
Menschenfressern rettet und dem er das Lesen und Schreiben lernt?

Schickt uns die Lösung bis spätestens 10. Oktober 2011 mit der  
Antwortkarte oder per e-Mail an: plaudertasche@spektrum.at 

Herzliche Gratulation allen 

Gewinnerinnen und Gewinnern!

• Einen Fun Glider von  
www.allesfliegt.com

• Überraschungspreise von 
der Spielzeugschachtel

• Zwei tolle Geldbörsen und 
Kapperl vom Billabong-Shop

Gewinn-
spiel

… hier ist die neue Gewinnfrage:

Und seid nicht traurig, wenn ihr nichts ge-

wonnen habt, auch diesmal könnt ihr euer 

Glück wieder versuchen …

Zu gewinnen 
gibt es  

dieses Mal:
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Das war Mini-Salzburg 2011
Ein Auszug aus Beiträgen, die während 

der Kinderstadt in der online-Redak-
tion entstanden sind. Wenn ihr mehr 

nachlesen wollt, geht auf die Internet-
seite www.minisalzburg.spektrum.at

Wahlkandidatinnen und

deren Versprechen
written by Georg
Wednesday, 6. July

Wenn Joana Bürgermeisterin wird, 

erfüllt sie diese Wünsche: 

1.	 einen Wunschkasten

2.	 alles soll billiger werden!

3.	 weniger Mieten für eigene Läden

4.	 einen steuerfreien Tag 

Laura S. möchte dies einführen: 

1.	 ein Sozialamt

2.	 einen steuerfreien Tag

3.	 mehr Arbeitsplätze

4.	 Arbeitslosengeld

5.	 niedrigere Preise

Der Lieblingsjob der Buben
written by Max, Saturday, 2. July 2011
Wir haben einige Buben nach ihren 

Traumjobs befragt: 

• 35 Burschen wollen bei der Security arbeiten
• 17 wollen sich selbständig machen
• �15 wollen lieber arbeitslos sein und die Freizeit 

genießen
• �11 wollen Fotograf sein
• �9 wollen bei der Bühne arbeiten

Mini-Künstlerin ganz groß
written by Livia, Tuesday, 12. July
„Seit Mittwoch steht im Mini-Stadtpark zwischen zwei 
Laubbäumen eine junge Künstlerin, die atemberaubende 
Werke für nur wenige Salettis verkauft. Victoria hat sich 
auf Bleistift- oder Pastellzeichnungen mit 
Stilleben oder Land-
schaften spezialisiert, 
aber in ein paar Tagen 
will sie uns auch einige 
ihrer Aquarellbilder prä-
sentieren. Ihre Zeichnu-
gen sind detailreich und 
ausdrucksstark.“
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Eindrücke!
„Die Ministadt hilft beim Erwachsen-
werden.“ Simon, 11 Jahre

„Ich finde es cool, dass die Ministadt 
ein eigenes Geld hat.“ Julia, 8 Jahre

„Ich glaube, die Betreuer brauchen ganz 
schön gute Nerven.“ Stefan, 12 Jahre

„Ich finde es toll, dass hier alles wie im 
richtigen Leben abläuft.“ Aylin, 13 Jahre

„Ich habe von den Luxemburgern ein 
paar Worte Luxemburgisch gelernt.“ 
Julia, 10 Jahre

Mehr Infos zu Mini-Salzburg findet ihr unter: www.minisalzburg.spektrum.at

Ein paar 
Zahlen zu  
Mini-Salzburg 2011

• �Mit über 6.500 Einwohnern/innen zählt Mini-Salzburg 
zu einer der 10 größten Städte im Bundesland Salzburg!

• �Mehr als 6.500 Kinder und Jugendliche haben mitge-
spielt und 15.000 Tageseintrittsbänder gelöst

• �dazu erlebte Mini-Salzburg 2011 bis zu 1.500 Mitspie-
ler/innen an einem Tag

• �fast 700 Vollbürger/innen

• �8 Doktorinnen und zwei Doktoren

• �12.000 Lohnzettel und Studienbestätigungen 

• �400.000 verdiente Saletti, von denen 250.000 wieder 
ausgegeben wurden

• �es wurde viel gelaufen, viel gelacht, viel gelernt. 

Wir freuen uns, wenn ihr auch 
2013 wieder dabei seid!

„Die Kinderstadt „Mini-Salzburg“ ist sehr gut zum Einschätzen 
wie es manchen Erwachsenen im Alltag ergeht und man lernt, 
wie man mit Geld umgehen sollte.“

Benjamin, 11 Jahre
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Literaturhaus Salzburg • Strubergasse 23 • 5020 Salzburg 
Tel. 0662 42 24 11-17 • www.literaturhaus-salzburg.at  
info@literaturhaus-salzburg.at

Salzburger Landesjugendbeirat 
Glockengasse 4d • 5020 Salzburg 
Tel. 0662 8042-2688 • Fax 0662 8042-3205 
johann.pongruber@salzburg.gv.at

Katholische Jungschar der Erzdiözese Salzburg
Kaigasse 26 • 5020 Salzburg • Tel. 0662 8047-7580
Fax: 0662 8047-7589 • kath.jungschar.sbg@kirchen.net
www.kirchen.net/jungschar

Familienreferat des Landes • Schwarzstraße 21
5020 Salzburg • Tel. 0662/8042-5420  
Fax 0662/8042-5403 • www.salzburg.gv.at 
familie@salzburg.gv.at

Spektrum • Schumacherstraße 20 • Postfach 67 
5020 Salzburg • Tel. 0662 434216 • Fax 0662 434216-20  
www.spektrum.at • info@spektrum.at

lungau kultur • Schloss Kuenburg • 5580 Tamsweg
Tel. 06474 26805 • Fax 06474 27071
www.lungaukultur.at • info@lungaukultur.at

Kinder- und Jugendanwaltschaft • Gstättengasse 10
5020 Salzburg • Tel. 0662 430550 • Fax 0662 430590  
www.kija.at/sbg • kija.sbg@kija.at

Stadt:Salzburg Jugend – Freizeit – Kultur 
Schloss Mirabell • 5024 Salzburg • Tel. 0662 8072-2976
Fax 8072-722976 • www.salzbblog.at
jochen.hoefferer@stadt-salzburg.at 
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Robinson Crusoe
	 von Daniel Defoe 
Diesmal stellen euch Enis, Yasir, Johannes, Michaela, Pat-
ricia, Sara T., Sara M., Matthias, Florian G., Florian K., Alex-
andra, Ina, Nicole und Hermann aus der NIMS Tamsweg auf 
Bitte des Literaturhauses einen Roman vor, der seit Jahr-
hunderten weltberühmt ist: Robinson Crusoe! Sie lasen na-
türlich nicht das alte englische Originalbuch, sondern eine 
moderne Nacherzählung in deutscher Übersetzung.

Robinson Crusoe ist der Sohn eines wohlhabenden 
Händlers aus Bremen.  Robinsons Abenteuerlust macht 
ihn zu einem Seemann. 
Auf einer Reise nach Guinea (Afrika) wird sein Schiff 
von einem heftigen Sturm überrascht und schwer 
beschädigt. Robinson wird als einziger Überlebender 
des Unglücks an den Strand einer fremden Insel ge-
schwemmt, wo er sofort völlig erschöpft einschläft. Am 
nächsten Tag gelingt es ihm, viele nützliche Sachen 
aus dem Wrack zu retten. Er baut sich ein großes Zelt, 
umzäunt es mit Palisaden und verstaut seine Vorräte in 
einer angrenzenden Höhle. Um das Zeitgefühl nicht zu 
verlieren, erstellt er sich einen Kalender und fängt auch 
an ein Tagebuch zu schreiben.

Eines Tages entdeckt 
Robinson die Reste 
eines blutigen Kan-
nibalenfestes. Als die 
Menschenfresser wiederkommen, um ihre Gefangenen zu 
verzehren, gelingt es Robinson, einen ihrer Untertanen 
zu befreien. Er nennt ihn Freitag, da er an einem Freitag 
gerettet wurde und lässt ihn bei sich wohnen. Robinson 
lehrt Freitag das Schreiben und Lesen.
Bei einem Rundgang auf der Insel entdeckt Robinson 
einen englischen Kapitän mit zwei Seeleuten, die von 
Meuterern auf der Insel ausgesetzt worden waren. Es 
gelingt ihnen, das Schiff zurückzuerobern, so erreicht 
Robinson nach 35 Jahren wieder sein Heimatland.

Sara T., Sara M., Alexandra, Ina: „Allein auf  

einer Insel, wir wären in Ohnmacht gefallen!

Es war cool, wie er den Alltag gemeistert hat.“
Nicole, Patricia, Michi, Florian G. und Florian K.: „Man sieht, was man mit einem starken Willen schaffen kann. Als die Kannibalen aufgetaucht sind, wurde es echt spannend.“

14



Enis und Yasir:  
„Am Anfang hatte 
er große Angst.
Schön, dass er 
„Freitag“  
gerettet hat.“

Haus der Jugend • Franz-Hinterholzer-Kai 8
5020 Salzburg • Tel. 0662 620-135 • Fax 0662 623-570  
direktion@inselsalzburg.at

Salzburger Landesjugendbeirat 
Glockengasse 4d • 5020 Salzburg 
Tel. 0662 8042-2688 • Fax 0662 8042-3205 
johann.pongruber@salzburg.gv.at

Jugend- und Kinderhaus Liefering • Laufenstraße 43  
5020 Salzburg • Tel. 0662 438775 • Fax 0662 434299 
juki@salzburg.at

Salzburger Kinderwelt • Hummelweg 4
5400 Hallein-Rif • Tel. 06245 81387 

Familienreferat des Landes • Schwarzstraße 21
5020 Salzburg • Tel. 0662/8042-5420  
Fax 0662/8042-5403 • www.salzburg.gv.at 
familie@salzburg.gv.at

Akzente Salzburg • Glockengasse 4c • 5020 Salzburg  
Tel. 0662 849291-0 • Fax 0662 849291-16
www.akzente.net • info@akzente.net

lungau kultur • Schloss Kuenburg • 5580 Tamsweg
Tel. 06474 26805 • Fax 06474 27071
www.lungaukultur.at • info@lungaukultur.at

Salzburger KinderfreundInnen • Fürbergstraße 30 
5020 Salzburg • Tel. 0662 455488 • Fax 0662 455488-13  
www.sbg.kinderfreunde.at 
office@sbg.kinderfreunde.at

Stadt:Salzburg Jugend – Freizeit – Kultur 
Schloss Mirabell • 5024 Salzburg • Tel. 0662 8072-2976
Fax 8072-722976 • www.salzbblog.at
jochen.hoefferer@stadt-salzburg.at 

Wir danken unseren 

Partnern für ihre  

Unterstützung!

Stehend: Enis, Yasir, Johannes, Michaela,  
Patricia, Sara T., Sara M., Matthias
Sitzend: Florian G., Florian K., Alexandra, Ina, 
Nicole, Hermann

Hermann, Johannes und Matthias: „Uns hat 

gut gefallen, wie Robinson seine Höhle 

geschützt hat. Das Buch hat gezeigt, wie 

schnell sich der Mensch anpassen kann.“
Daniel Defoe ( 1659 - 1731)
Der aus einer Bürgerfamilie stammende Defoe 
wurde Ende 1659 oder Anfang 1660 in London 
geboren. Er war neben vielen anderen Berufen 
auch Geheimagent und Herausgeber der Wochen-
zeitschrift „Review“. Erst mit 60 Jahren schrieb 
er das Buch, das seinen Weltruhm begründete: 
„Robinson Crusoe“. Es schildert nach einer wahren 
Begebenheit in Tagebuchform die Erlebnisse eines 
Schiffbrüchigen auf einer einsamen Insel.
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Feste gibt‘s auch in

Tamsweg und Saalfelden
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